
ÜS2-Säuren & Basen I

Säure-Base-Reaktion : Protonenübertragunguysreaktion
↳ Säure : Protonendonator
↳ Base: Protonen akzeptor

GGW
.

Konst :
Forresp.

SB-Paar
v

k= iÄ +:B = A
-

+ H- B+

Säure Base Konj- Konj-

-
Buse Säure

La
Korresp. SB-Paar

Bsp: HCl + H20
-> #30 + -

&

Metho + NH3 - Met NH

In ACACI werden wir (klausurrelevant) nur wässrige Säure-Base-

Systeme betrachten
.
Diese sind besonders

,
da Wasser einen nivilieren-

den Effekt hat
.

Das bedeutet
,
das egal wie stark eine Säure

ist
,
in wässriger Lsg . wird sie immer als Häg vorliegen und hat eine

maximale Stärke
. (In Gasphase und anderen Lösungsmitteln ist das anders)

Autoprotolyse : Eigendissoziation des Wassers (liegt immer vor

#20 + 120 Hot + OH-

lonenprodukt des Wassers : Kw = allgot) · alout = 10-1 = [Hjo+][0H]

pkw = - eg kn = 14

pH-Wert:pH=-lgalA3 pH + pol =KT

pl 27 saure Lösung

pH) 7 basische Lösung
pH = 7 neutrale Lösung



Wenn Ihr könnt
,
schreibt immer Ht

,
nicht Itzot

Säure-Base Reaktion sind die schnellsten Run
.
der Chemie

· Zwar kann man protonierte Wasserspezies wie folgende isolieren,

jedoch ist das "Proton Shuttling" so schnell
,
dass It eine akuraters

Bezeichnung für protonierte Wasserspezies ist.

HzOt [H3O][SbeF] [H30][BFa]
H502t [H502][SbFs] [H502] [BFu]
H7Ozt [H703][CHB11Brn]

Hg Od [Hyp][CBmHyBrg] Chäufigste prof. Wasserspez.)

Dissoziationskonstante Ka : Konstante um Säuren einer
Stärke zuzuordnen

.

Je mehr eine

Säure dissoziiert
,
desto stärker ist sie

HA-H + + A- Kaz
pka = -lg Ka

Puffergleichung : PH = pka + loy Herleitung aus der Definition

Erhaltungssätze : Werdet ihr in ACACI noch sehr häufig sehen.

Wenn wir gewisse Grössen wie plt nicht sofort berechnen

können stellen wir erstmal ein paar Bilanzgleidungen auf,
bei denen wir uns sicher sind

,
das sie richtig sind.

[X]zg Anfänglich zugegebene Menge von X

[Xtot Totale Menge der Spezies in jeglicher Form

[X] Gleichgewichtskonzentrationen



Massenbilanz : [Vtot Einfach alle Formen der Spezies

Protonenherkunftsgleichung : [H Die Summe aller Spezies die Deproto-
hiert wurden.

p: Klausur W23 (Mal = Äpfelsäure)

HeMal - H + + HMal- H +Malt-HenHent the ent2ht

(i) wir geben HzMal in wässrige Lösung

[Mal] zot
= [HzMal] + [HMal] + [Mal2]

[H +j = [OH] + [HMal] +I[Malz]

(i) wir geben KlMal in wässrige Lösung

[Mal] zot
= [HzMal] + [HMal] + [Mal2]

[H +j = [OH] + [Mall] - [HzMal]

wie wir geben Katal in wässrige Lösung

[Mal] zot
= [HzMal] + [HMal] + [Mal2]

[H +j = [OH]-[HMal-]-2[HzMal]

Gr) Wir geben Halal und en in wässrige Lösung

[HT = [OH] +Mal] + 2 (Mal] - [Hent] - 2 [Hzenit]


